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NDB-Artikel
 
Brunward Bischof von Schwerin (gewählt 1192), † 14.1.1238.
 
Leben
B. war deutscher Herkunft, trat in jungen Jahren in das Schweriner Domkapitel
ein und wurde vor 1191 Dekan. In dem Ringen um die Vormacht im
Diözesangebiet zwischen den Grafen von Schwerin und den einheimischen
Fürsten wurde er nach dem Tode Bernos 1191 von den letzteren gegen den
Kandidaten des Kapitels, einen Sohn des Grafen Gunzelin von Schwerin,
aufgestellt. Seine Wahl wurde zwar am 18.6.1195 vom Domkapitel als gültig
anerkannt, die Gegensätze zwischen beiden aber erst am 15.3.1218 beigelegt,
bis zu welchem Zeitpunkt sich B. meist außerhalb seiner Diözese aufhielt.
Er gründete eine größere Zahl von Kirchen und auch Klöstern und schuf
damit dem jungen Kolonialbistum einen festen organisatorischen Rahmen.
Zugleich erschloß er weite Teile seines Sprengels, indem er in größerem
Umfange deutsche Siedler ansetzte. In den großen Grenzstreitigkeiten mit den
Bischöfen von Havelberg und vor allem Kammin, die auf Kosten Schwerins
ihre Diözesen auszuweiten trachteten, vermochte er am Ende seines Lebens,
nachdem er 1236/37 sogar zu den Waffen gegriffen hatte, seinem Bistum im
wesentlichen dessen alten Umfang zu erhalten und darüber hinaus dessen
Stellung bedeutend zu festigen.
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